
Intelligenz-Vlatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^s^ 1/jä. D inNao den 3. December 16HH.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . ,882. ( , ) Nr . 23?4.

E d i c t .
Von dem vereinten Velirtsgerichte Michel«

stellen zu ssrainburg r»ird den unbekannt wo be»
findlichen Tabularylaubiqern, Mar ia Terpinz, ge-
dornen Wohmz, Agnes Terpin», gebornen Wlsiak,
P a u l Schummer und Franz Terpinz, rezsi dessen
I r d e n , dann deren gleichfalls unbekannten Rechts«
nachfolaern milt lst gegenwärtiaen Tdictes erin»
nert : Hs habe Kathalina Slruckt l . verwitwet ge>
wesene Terpinz, und Johann Per to, Vormünder
des mincerjährigen Matthäus Terpinz, die Klage
auf lKrtenntnih, daß ») dieF»rderung der Mar ia
Terpinl, gebornen Wohinz, aus tem Hcirathsver
«rage vom >o> Februar »802, rücks'chllick d,K
Heirathsgutes pr. 4c><> ft 6 W oder 5^o ft. D .
W . sammt Natural ien; l,) oie Forderung der
Agnes Terpinz, gebornen Wisiak, auS de»n Hci>
»alhsvertrage vom 2o. Jänner »809, rückstchtlich
deS HrirathSguteS pr. La» ft L. W. oder 6L0 st.
D . W . sammt Natural ien; cj die Forderung deS
P a u l Schummer aus dem Schuldscheine vom l .
August .6»« pr. Zoo st V . Z. oder loo ft.M. M - ;
ä) die Forderung des Franz Terpmz, rezp. dessen
I rden , aus dem Licilatlons.Protocols 66u. »5.
November ,625, rücksicktlich des Kaufschillingsrc«
stes pr. »32 ss. 5 t,., durch Verjährung erloschen
seyen und von oer, dem Matthäus Terpinz gedöli.
gen, in Iscbirtschillch Haus Nr. 34 gelegenen, dem
Gute Obergörtscdach 5ul, Reclf. Nr . » dienstbaren
'/<, Hubc exlabulirt werden lünnen, bei diesem Ge>
»ichte gegen dieselben ciogcdraHt. worüber tic Tag-
sahung auf den 27. Febluar >U^5 ^olmi l lags um
9 Uhr ror tilsein Gerichte bestimmt wurtc. Da der
Äusenchaltöort der Geklagten und ihrer Rechtsnach-
folger titscin Oerichte uobckannt und weil sie viel.
leicht auS den t. k. Erblanden adwcsind sind. so hat
man zu ihrer Vellhcicigutig und auf «hre Ocf^hr
und Kasten den Herrn Ichann Okorn zum Curator
besttNt, «nil welchiin dic angcdrachlc Rcchcüsachc
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgcfühlt
und entscklcdcn werden wird.

Die Geklagten werden dcfen zu dcm Ende er-
innert, damit sic aNenfalis zu rechter Zcit sclbst cr.
scheinen. oder inzwischen tcm bestimmten Be,»
trlter Rechtt'behclse an die Hand zu geben, oder
auch sick selbst einen andern Sachwalter zu beftel'
len und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen orrnungsmähigen Wcge
rinzuschreittn wissen werden, widligcus sle slch die

aus ihrer tießfälllgen Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumefscn haben rver»,n.

K. K VezillSgericht Michelstetten zu Krainbulg
am »6. September ,644.

Z. ,663. (3) Nr. ,46g.
G d i c t.

Vom k. t Vez,sssgcrichlc Gurtfeld rrird be»
tannt gemacht: Os sev über Ansuchen des Joseph
Pletascheg, Vaters und geschlichen Vertreters
feiner minders. Kinder, dle Veräußerung der
zum Anna Prekoscheg'fchen Verlasse gehörigen
Realitäten und Fährnisse, namentlich der, der
Slaalsherrschafl Lanostraß 5uk Urb. »92 dienst,
baren, auf 5o5 f l . geschätzten Hofstatt in Arch be«
rviNiglt worden. Zur Vornahme der Versteige»
gerung wird die Tagsaßung auf den ,9 Decem-
ber ,644 Vormittags um 9 Uhr im Orte Ulck
mit dem Anhange angeordnet, daß der Verkauf
nnler der Sä)ähung nicht Stat t finoe.

Die Schätzung, der Gruiebucdseirtract und
die kicitalionsbcdingnissc liegen in der hierortigen
Gcrichtölanllei zur tZinsicht bereit

K. F. Beiirtsgericht Gurt f t ld am 6. Novem»
ger »644.

Z. ,880. (3) Nr. «2S4.
E d i c t .

Von dcm vereinten Bezirksgerichte Michelstetten
zu Krainbllrg wild hiemit bekannt gemacht: Es sey
in der Oxecutivnssachc der Agnes Sirz von Naklas,
gegen Urban Praprotnig von Strohain, wegen aus
dem wlvthschaftsamtllchen Vergleiche <!llo. 3. Sep-
tember l83g, Z.^hl 29?, schuldiger 5,6 f l . »5 kr.
c, 5. c., in die creculî 'e Fcildicluoq der, dem I o -
h^nil Aschmann gehöngen, in St,ot)mn «ul, (5onsc.
Nr. »6 gelegenen, dcr Vogtei zn Feistlitz bei B i r .
kendorf sud Urb. Nr. , ojensll'^re», gerichtlich auf
22« fl. geschätzten Kaische gcwilliget und ^u deren
Vorinihmc in loco der Nealnat die drei Tagsatzun«
geî  auf den 8. Jänner, auf den 6. Februar und auf
den 8, März 1645, jedcsm.'l Vormittags um 9 Uhr
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß die Nealimt
bei der ersten und zweiten Fcildietlina nur um oder
übcr den Schätzungswcrth, bei dcr drillen aber auch
uilicr demselben an den Meistbicler hintangcgeben
werde.

Das Schätzlingsprotocoll, der Grundhnchser-
tract und die Licitacionsbcdmgnisse können hierge--
richts eingesehen werden.

Bezirksgericht Michclstetlen zu Krambmg am
5. Seplemder I844.
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Z. »88». (5^ Nr. 2443.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelssettcn
zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: Es scy
über Ansuchen dcs Herrn v r . Blasius Crobath, Ku-
rators, der Mathias KoppaN'ch'schen Verlaßmasse, in
die executive Feilbietung der, in der l. f. Stadt
Krainburg xul> (Zcms. Nr, »>0 et >,2 gelegenen, ge-
richtlich auf 645l) st. geschätzten Anion Maicr'schen
Verlaßhäuser, wegen an die Mathias Kopalsch'sche
Vcrlaßmasse cius dem wirtl)schafioämtlichen Verglei-
che <1<w. i . . December ,835, Z. 2 2 , , schuldigen
50 fi. c.z. c. gewilliget, und es seyen zu deren Vor-
nähme die drei Tagsatzungen, auf den »5. Jänner,
alls den l5 Februar und auf den l 5 . März 1355,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco der Reali-
täten mit dem Gcisatze angeordnet worden, daß die-
selben bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter dem Schätznngöwerthe hintangcgeben
werden.

Das Echätzungsprotocoll, die Orundbuchsex-
tracte und die ^tcisationsbedmgniffe können hierge»
richts eingesehen werden.

K, K. ver. Bezirksgericht Michelstetten zu Krain-
burg am 26. September >8^̂ >.

Z . ,8<)3. (3) Nr . 2495.
9 d i c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte, alK (Zameral»
und Personal» Instanz, iriro hiimit bekannt ge<
machl, daß in der Oxeculionssache der Agn,s Bre-
far von Hof, Unlve'salerdinn ihres Vbcgatlen Io>
stph Bresar, (sessional des Mathias Doller, pc^a.
schuldiger 6o fi. ,8 lr. un0 der biö nun aufgelau»
fenen, gerichtlich auf 25 ft. 22 t,. adjllstirtc>' Gxccu»
lionskosten gegen Johann Fmls von Töplih, als
Rechtsnachfolger scmtö Baters Joseph, ii» kle e^t-
culivi Feilbielunl) dessr,,, zu T^plih gclegencn, tcr
Pfar lgül t Töplitz»ul) Recl. Nr. " ^ oienslbaren Ru-
silcal» Re^litälen, btssehelio auü eem Haus, und
Hofe in Töpl ih , derieit Bla„dslältc, rann Äckern
von 9V2 ?)lerling Auüsaat, sammt Wi.se und 4
Waloanlhci lcn, im gericdllicb erhobene» Schä
tzunftslrellhe pr. 33a ft. gerviNia.lt, und hiezu o<r
y. October, der 9. November und oer in . Decem»
ber 0. I . . jedesmal von 9 dis >, Uhr Vormittag
in loco Töplih mi l dem Beisahe angeordnet wor«
den sey, dah tiefe Nealitäl nur bei der drillen
Zeilbietung unlcr dcm Schähu„göwe»lhe hilltange^
geben werden l rür tc.

^icilati,nslusi>ge werden mit dem Beisaye hie-
mit eingclattn, toh sie die Sä'ähuog und Licila»
tionsbedinglnssc, dann Grlnitduchsextract hielamtK
einsehen kö>n,e„, i,„o daß Jeder vor gemachtem
Anbote das lo A Vadium vom Schähungstrertht
zu Händen des Limitations > SommissärS ellegen
müsse.

Belirtsgerichl RupeltKhof zu Neustadt! am »».
November '64^.

A n m e r k u n g . Beider ersten und zrveilen Lici.
tation hat slch kein Kauflustiger gemeldet.

Z . '886. sZ) Nr . 2565.
E d i c t .

Von dem k. t. Beziitsgcricdle Senoselscv wird
hi,mil l)tkal,nt geinclcht, daß üb,r ?U,la»igcn des
Matthäus Premrou von Grohudels'u, (Z.ssionärs
dcK ?)lc»llin Zhezh, wider die Mai ia Gorjanl von
Rakul ig, wegen aus d»m w. ä. Vcrglcicde vom 7.
M a i i ü^> , Z. g2 , schuld,gen 63 ft., dann >» ft.
,0 tr. tAcrichlskoslen c. 5. c., in oic eveculive
Ftilbietung dcr, zu Gunsten dcr Oxeculi,,», an der
der Herrschaft Scnosetsch 8ud Ulb. Rr. ^ '^,. , tienst.
baren Vieltelhube für den Belrag pr, ^,53 ft. mit«
telst Ursulide vom ,0. Jänner ,6^6, Z. 2, sicher«
gestellten Hcirathsaüsplüche gewiliigel, und zu te>
rcn Vornahine die Termine auf lien 20. Novcm«
bcr, den 4. December und dcn »U. December d.
I . mit dem Beisaye bestimmt worden sc-y, das
die Forderung l>ur bei brr drillen Fcil^iclung un«
ter dem Nennlrelthe hinlangegebcn rrerden wird.

Der Grutltbllchsextract urio tie Üicitationsde«
dingnifse können hieramtS täglich eingesehen wer»
den.

K. K Bezirksgericht Senofttsch am 19. Sep»
lember »tt^^.
Nr. 3526.

A n i n c r k u n g . Zu der auf dcn 20. November
0. I . bcsiimmten ersten Feilbittungstagsa.
hung ist tei,l Kaustustiger erschienen; daher
zur z-vcilc» auf 5cn /,. December d. I . ge-
schritten »viro.

Z. ,U«?. (3) N r ' Z l ö o . '
G d i c t.

Bon dem Bezilksgerichte Rcisniz wird hicmit
aligcnlein tutio gc>nachl: Mar ia Grebeliz von Grcdcne
ist ohne Testament und ohne betanntc Grbe» gcstor«
bc»>; daher tvird allen jenen, die einen llnspruch oder
ein I lbrcchl auf den geringe» Verlaß gelteno ma«
chcn wollen, hiemit aufgetragen, ihre Ansprüche
bci dicscm Bczirl^gclichtc binnen einem Jahre und
sechs Wochen sogeivih ^lizumelkcn. als sanstens
den sich gchölig auswcisendcn Erben dieser Ber-
laß cil'geanllvollct, over solcher für l!2!luc erklält
werden wi ld.

Bezillügelich! Reifnij den 4. November ,644.

Zl"z894. (5)

A n z e i g e.
Ich brlnge hiennt dem hohen Adel,

k. k. Mllitär und verehrten Publl-
cum zur allgemeinen Kenntniß, daß
mir von der hohen BeHorde die Be-
fugniß zur Führung einer Matenal-,
Specerei-, Färb- und Eiscnwaren-
Handlunq verliehen wurde.

Da ich nun dieses Geschäft in
der durch viele Jahre bestandenen
Handlung des sel. Herrn Johann Mo-
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schilZ am Kundschaftspla^e ausübe,
und mem Auqenmerk nebst dem Com-
nnsslonsgeschäfte, Hauptfach!lch auf
den Detai l -Verkauf richte, so bitte
höflichst um gütiges Zutrauen und
zahlreichen Zuspruch, was lch durch
g u t e , f r ische Ware und mög -
l ichst billigste Pmse zu rechtfertigen
wissen werde.

Die Preise und überspannte Be-
nennung mancher Gegenstande, glau-
be lch meinen verehrten Gönnern auf-
zuführen nicht nöthig zu haben, son-
dern eine gefällige Probe soll lhnen
bald dle Ueberzeugung verschaffen, daß

ich nicht nur jene ohne besondere Lo-
beserhebung in erwünschten Qual i tä-
ten und Preisen verkaufen, sondern
mich auch m keinem Artikel zu regressi-
ren suchen werde.

Aechte Gratzer Chocolade
eigener Erzeugung von vorzüglichster
Güte, zu sehr billigen Fabrikspreisen,
ist auch daselbst zu haben.

Laibach am 25. November 1844.

Florian Naul'er,
»lachst der Schustelbrücke, im V0l»

lnals Johann Moschih'schett

Z. >737' (5>

KNilNchllllg. — ,5
Nie sechzehnte Verlosung

der hochfürstlich Gsterhazy'schen Anleihe von

Sieben Millionen Gulden Conventions - Münze
e r f o l g t

am 16. December 1844.
Die dießfälligen Lose werden für diese Ziehung bei mir Gefertigten gegen

Ver l us t versichert, worüber man sich von jetzt an, bis einschließig 14. De-
cember d. I . ins Einverstanoniß setzen wolle. Die mit dem Gewinn von 50 fi. gezo-
genen Lose können sonach gegen nicht gezogene Losc umgetauscht
wcrden.

I oh. E v . W u t scher,
Handelsmann in Laibach am Mancnplah.

Z. 1892 (2) ^ " V
Endesgefertigtem wurde die Ge-

rechtsame eines Mannskleidcrmacher-
Gewerbes für die Stadt Neustadt!
gnädigst verliehen, wonach er sich die
Ehre gibt, den 1'. ' I ' . verehrten Be-
wohnern der Stadt, als auch der Um-
gebung unterthänigst anzuzeigen, daß

cr durch vieljahrigen Aufenthalt in
Wlen , Pesth, lmbach und Trieft sich
hinlängliche Kenntnisse des Schnit-
tes und der reinsten Arbeit gesam-
melt hat, und sonach in die Lage ge-
setzt ist, immer nach den neuesten
Moden Kleider zu verfertigen.



5004

Indem er um recht zahlreichen
Zuspruch bittet, versichert er, die nie-
d r igen Preise des Macherlohns je-
derzeit zu berechnen, so auch fertige

Kleider aufs billigste zu stellen, und
empfiehlt sich mit Hochachtung

ergebenster

Manns -Schntldtrmelsttl'

3. ißoi. ( 0
23 t i

Braumiiller et Seidel in Wien,
om ©raben, SpurcajJesCSJfbuubf, ift frfd)i*nen

unb bafelbfi, so wie in allen SöudjtyanDluiiQfn öer ^rouin^tn »orrdtljig: in taibtd) bn

I G N . E O L . V . K L E I N ' l H A Y R .
Sistematisches Handbuch

des österreichischen

Strafgesetzes »»erVerbrechen,
und der auf dasselbe sich unmittelbar beziehend,«

G e s e t z e u n d V e r o r d n u n g e n .

V o n

Criminal. Iustizralhe der k. k. Haupt- und Residenzstadt W>en.

3 B ä n d e . E l e g a n t g e h e f t e t . P r e i s 8 st. l . M .
W i l übergeben nunmehr dem juridischen P u b l i c u m ein W e r t vollendet, welches schon

während seines lieferungsweise« Erscheinens sich die Thei lnahme der Vochverstandigen erworben hat.
D a s vorliegende Handbuch zeichnet sich ober auch durch die höchst b e d e u t e n d e A n z a h l

der in dasselbe aufgenommenen, bis in das kleinste Deta i l einzelner Ma te r i en gehenden, und
für alle Provinzen der Monarchie bezeichneten Gesetze undVerordnu.igen, ourch eie äuherst
z w e c k m ä ß i g e E i n r i c h t u n g und die g a n z n e u e , e i g e n t h ü m l i c h e A r t d e r B e r u f u n g
derselben an ten betreffenden S te l l en des GcsehcS, durch die gewissenhafte Angabe der autentischen
QueNen f ü r jede einzelne N o v e l l e , endlich durch die durchgreifende s i s t e m a t i s c h e B e h a n d l u n g
deü ganzen Umfanges der I r i m i n a l ' G e s e h g e b u n g in ihren Vcziehungen unter sich u n d auf das S t r a f «
gcset) über schwrre Po l i ze iübe l l r e l ungen so vor lhei lhafc a u s , daß es sowohl f ü r die T h e o r i e , a ls fü r
die P r a x i s des österreichischen lZr imina l rech lcs als v o l N » m m , n c s und zuverlässiges L e b r - u n d H i l l s «
buch bestens anzuempfehlen ist. S e i n e Vorzüge haben auct» diesem Handbuch die hohe I h r e verschafft,
daß S c . GrceNenz der H e r r P räs iden t des obersten Gerichtshofes und der GcsthgcbungS - H o f c o m -
miss ion , r . ' l . L u d w i g G r a f v o n T a a f f e , die W i d m u n g desselben anzunehmen geruht ,
daß es schon im abgelaufenen Schuljahre an der hiesigen Universität und an der
Theresianî chen Ritter-Akademie als Vorlesebuch benützt und schon von mehreren k. k.
Ober- und Unterbehörden von Amtswegen angeschafft worden ist. .

W i r erlauben unS daher nochmals, die Herren Beamten in j e d e r P s 0 v l " l de« Kaiser«
staateS, insbesondere aber wegen der Anzahl dcr recipirten Gupplcmenle aus der c i v l . r e chtliche n ,
p o l i t i s c h e n , c a m e r a I i st isch e n und M i l i tä r< G esc tz g c b u n g , j e l i e a u f d t l N L a n d e ,
die in was immer für einer Beziehung mi t der Slrafgcschpsscge zu thun haben, d,e S tud i lenden ,
überhaupt aber alle Rechtsgclehrlcn auf tieses eben so i n t e r e s t " " alä "üftl 'ckc W e r l , tcssen Vrauchdar«
teit durch rie beigcgebenen höchst v o l l s t a n d i ge n R e g i s t e r noch erhöht w i r d , aufmerksam zu machen.
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Illustrttte Thcaterzeitung für das
Jahr i5iHS.

Der Herausgeber der W i e n c r T he a terze i l u n g . stets gewohnt, den herrschenden Ans>rde.
rungen zu genügen und seinen zahlreichen Lesern mit jedem neuen Jahr , etwas NeueS zu bieten, ,ine Ver-
besserung , Erweiterung, einen frischen Reiz seinem Io lnna le zu verleihen, wird auch im künftigen Jah r ,
dlmssldin einen abermaligen Schmuck beilegen und

d i e W i e n e r T h c a tc rz ei t u n q i l l u strict
mit xylographischen, in den Text mit abgedruckten, wcrlhvollen Abbildungen erscheinen lassen, welche durch
vorzügliche Meister gezeichnet und ausgeführt sind.

Obgleich die billher so allgemein beliebten
i l l u m i n i r t c n R e b u s ,

dtrgleichen gar f e i n , wie immer Namen habendes Journa l g,boten hat , Beilagen, welche selbst dcn am
schwersten zu befriedigenden Iournalfreunden Lob und Uneikennung abzwangen: obgleich ferner die wirklich

g e l u n g e n e n , a l l e n A n f o r d e r u n g e n e n t s p r e c h e n d e n M o d e n b i l d e r ,
auch die stets mit Veifal l gesehenen

s a t y r i s c h c n B i l d e r , d i e d r o l l i g e n s a t y r i s c h e n W i e n e l ' S c c n e n , d i e t h e a t r a l i s c h e n
T a b l e a u x u n d C 0 stüm e - V l lde r, endlich die K ü n s t l e r ^ P v r t r ä t e ,

und die durchaus gewählten Abbildungen
o r i g i n e l l e r M a s k e n u n d T r a c h t e n ,

Wi» bisher bei dieser Zeitung in gleich großer Anzahl und Auswahl verbleiben, so wirb doch
d e r P r r i t z d i e s e r Z e i t u n y n l c h t e r h ö h t ,

und »s werden
d i e n e u e n I l l u s t r a t i o n e n

folgend« Darstellungen umfassen:
>. T a g e s v o r f ä l l e , w i c h t i g « B e g e b e n h e i t e n , deren Veranschaulichung vom Publ ikum

durchaus gewünscht werben dürfte.
2.) A b b i l d u n g e n ö f f e n t l i c h e r F e s t e , E i n z ü g e , H o f c » r , m « n i e l l , H u l b i g u n g s a c l e ,

B o l t s ^c» n » n.
2.) S chaua u s s t e l l u n g e n , S e h , n S w ü r d i g k e l t e n , E r f i n d u n g e n n ü h l i ch « r M a s c h i n e n ,

W e r k z e u g e n e u e r A r t .
a.) G r o ß a r t i g » G e b ä u d e , G ä r t e n . S c h l ö s s e r , V i l l e n , n e u e D e n k m ä l e r lc ic.
5 ) Abbildungen solcher Gegenden und Landschaften, we lch» g e r a d « du rch d i e l e t z t e n p o l l »

t i s c h e n , b e l l e t r i s t i s c h e n u n d a r t i s t i s c h e n Z e i t u n g s a r t i k e l a l l g e m e i n b e s p r o c h e n w e r -
den. Hieher gehören auch die Abbildungen von S tad ien , Festungen und Burgen , welche durch Kriegs»
»reignisse, Gewal t that '« > tragische Begebnisse, Elementarverheerungen »c. ic. merkwürdig werden.

6 ) Naturhistolische Gegenstände, neue Blum»n und Punzen l t . lc,
7 ) Porträte berühmter und manchmal auch berüchtigter Menschen.
8 ) Gefahr,n zu L.nib und zur See, Schiffbrücke, Abencfteuer. Ueberfällc, kriegerische Scenen.
9 ) Das Inner« inceress.intlr Gebäude, kaiserlicher und königlicher Residenzen, V!udienzsc,nen, Prunk<

sHl», Hoffeste. Gerichtehallen, Deputirlenkammer , neu, Theater, Concsrtsale, da« I,,nere moderner W o h .
nungen, Badeappartements. qesellschafllicker Versammlungszimmer, Hote ls , geschmackvoll«r öff,ntljch,r Or te ,
sinnig arrangiter Gewächshällser. Sch'ffscajuten, Gefängnisse :c. zc,

1 0 ) Militärische Gegenstände, ^lbbiü'unfl.n neuer Waffen und Verbesserungen der Geschütze und der
Kriegsgeräldschaften, Uniformen, großer Paraden. ManöureS und Revuen, Leichenbegängnisse, Fe ld -und
Lagerbilder. denkwürdig, Gefechte, großartige Heldenthaten ?c, i t .

1 1 ) Wichtige« und Bemclkenswerthes, was auf die Dampfschiffahrt, auf Eisenbahnen, auf Lust-
schiffe. Telegraph,,, zc. :c. Bezuq hat Die n>>uest>-n Bahnhöfe, d i , Vervollkommnung d,r Locomotive,
die Dampfschiffe nach dcm neuestrn System, die Sich,,heil6wa<,en, d i , War l l hü rm , i?euchttt)ürme. mir
»inem Wol le Alles, was d,r steis vorwärts schreitend, Geist d,r Menschen in den benannten Gegenständen
hervorbringt.

l2 . ) Das Wesentlichst.-, was ^nns t . Wissenschaft. Industr ie , Handel, liandwirthsch.ifl und Forst«
»vesen Gemeinnütziges und Nachahmuiigsivlndige« bieten, Künstlern, Technikern. Fabrikanten. Kaufleuten
Oeconomen, Forstmännern unentbehrlich. Was jeker St .n id b i l d l i c h z u s e h e n wünscht, l,m seine
Kenntnisse und Erfahrungen zu bereichern.

12,) Unterhc,llungs - und Luxussachen. Moderne Einrichtungen, Salongegensiände. Vortheilhaft«
Behelfe für baS Hauswesen, fiir Frauen und d.is schöne Geschlecht <m Allgemeinen, Endlich

Il<.) Zum Comfort deS Lebtns und de, Zerstreuung: Equipagen, Gondeln, Reitzruge, Abbildungen

(Z. Intell. Blatt Nr. N5. d. 3. Decmber 1844.) 2
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be»ühml«r We t t r ennen , großer J a g d e n , ländlicher Fest» und V e g n ü g u n y e n . B a l l e , herrschende S p i e l , un»
Belus t igungen, originelle W e l l e n , Lu f t f ah r t en . Schif ferscenen, ergelzssche Re is ,b , lder . Th icrkampfe ^- zc.

Alle diese Abbi ldungen werden stels durch d i , besten Aufsätze aus rühml ich bekannten Federn den
Lesern noch anziehender gemacht, und derselbe darf nickt w ä h n e n , d a ß e r d e ß h a l b a n a n d e r e m
T e x t e v e r l i e r , , cd l r daß

d i e A n z a h l d e r g e w ä h l t e n N o v e l l e n u n d E r z ä h l u n g e n ,
welch, die Wiener Thea lerze i lu ig bisher geboten, vermindert werde. E s bleibt dies,lbe Nl ichhal l igke i t wie
i n den f r ü h l r n J a h r g ä n g e n ; keine d«r bestandenen Rubr iken w i l d i n ihrem Umfange verkürz t , die Thea-
t t l ' ,e i lung w i rd stels

d a s N e u e s t e , P i k a n t e s t e u n d I n t e r e s s a n t e s t e
i n groß r M a n n i g f a l t i g k e i t l iefern und , a n g e s p o r n t d u r c h d e n a u ß e r o r d e n t l i c h e n A n t h e i l , we l»
cher d i e s e m n e u e n U n t e r n e h m e n g l e i c h b e i d e r e r s t e n A n k ü n d i g u n g g e s c h e n k t w o r d e n ,
gewiß wei t mehr noch leisten, a!S hier angedeutet und versprochen wu ,de .

De r Herausgeber ladet daher , m i t großer Zuversicht au f die gesteigerte The i lnahme all r Zel»
tungsf reunde, zur Prä 'numerat ion e i n * ) .

^T^ Von der Theaterzeitunq erscheinen zweierlei Ausgaben, mit gewohn-
lichen Biloern und m i t P r a c h t b i l der n. W i r empfehlen allen unsern verehrli-
chen Abnehmern die Letztern, weil nicht nur auf den Abdruck und das Papier, son-
dern auch auf die Colorirung ein besonderes Augenmerk gerichtet wird S i e zeich-
nen sich vorzüglich durch ihre Eleganz und Feinheit, durch ihre Farbenpracht und
zarte Darstellung aus, und kosten für ein ganzes I a b r nur um 5fi C. M mehr.
Diese Bilder sind als Zimmerverzierung unter Glas und Rahmen besonders zu em-
pfehlen, und, erscheinen in einem so großen Formate, daß man mit einem Jahr-
gange bequem zwei bedeutende Zimmer reichlich zu zieren im Stande ist.

D e r P r e i s d«r Theat«rze>tung ist für W i e n , m i t B i l d e r n i m Octav - F o r m a t , d«4 Eremplar
au f Ve l inpapier aanziährig 20 ss ; __ ha lb jähr ig «0 fl : — für Eremplare m i t P r a ch t b i l 0 , r n , a l l e
B i l d er i n G r 0 ßq u a r l . für W i e n ganzjährig 25 f l , . — halb jähr ig »2 fl 5u f r <5 M

F ü r die Abonnenten i m Aus lond , und in den P r o v i n z e n , m i t f>ei»t 3»s,nbung durch di< Post
wöchentlich zwei M a l . und zwar für Exemplare m i t kleinen B i l d e r n ganzjährig 2^ f l i — halb jähr ig l 2 s t .
M i l P r a c h t b i l d e r n , a l l e B i l d e r i n G r o ß q u a r t , ganzjähr ig 29 f l . ; — halb jähr ig ^ f l . 20 kr. C M .

Z e i l u n g s f l t u n d e , welche sogleich für den l . J ä n n e r l 8 ^ 5 bis Ende December l8<»5 g a n z j ä h -
r i g p r a n u m » r i r e n und den B e t r a g dafür d i r e c t e a n d a s C o m p t o i r d e r T h e a t , r z e i l u n g
u n d n i c h t a n e i n P o s t a m t , n o c h a n « i n , B u c h h a n d l u n g e i n s e n d e n , erhal l n das laufend«
O u a r t a l i8htz vom l October bis Ende December , 8 ^ » sammt allen V i l d e r n g r a t i s , und wenn sie sich
i m Aus lande oder j n den österr. Prov inzen bef inden, auch por to f re i .

^ 7 " Cs werden den Abonnen t«» , welche g a n z j ä h r i g abonniren , aber anch andere V o r t h e i l
geboten. M a n kann n ä m l i c h , statt d,s letzten Q u a r t a l « ^ l 8 i l j , cuch die im J a h r , ,»c,3 sämmtlich »rschie»
nenen satyrischen B>'ld<r (20 an der Z a h l ^ , welche, wenn sie einzeln gekauft w ü r d e n , au f l 5 ss . s M . zu
stehen kämen, g r a t i s u n d p » r t o f r t i ei hal ten.

c^T^ c^T^ Auch kann man die Tbeaterze i tunq a u f mehrere J a h r e p ranume-
r i r e n , z. B au f zwei Jah re m i t /.0 fi fü r W i e n , /,6 fi, fü r die P rov inzen und daS
A u s l a n d (wegen der portofre ien Zusendung^, m i t P r a c h t b i l d c r n um ,c, fi mehr,
w o f ü r d e r d a r a u f f o l g e n d e d r i t t e I a h r g a n g g r a t i s u n d p o r t o f r e i
* ) D i e L a i b a c k e r Z e i t u n g kann auch bei diesem Anlasse nicht zurückbleiben, ibre verehelichen Leser

auf dies, neue, kostsp,elige Bereicherung und Erhöhung d,S Interesses der b e l i e b t e n W i e n e r
T h e a t e r z e i l u n g aufmerksam zu machen, und dieselbe allcn F r e u n d m d,s Gu te« , Schönen und
Nützlichen auf das Wärmste anzuempfehlen. D i e W i e n e r T h e a t e r z e i t u n g i l l u s t r i r t n u n
auch ihre V l ä t l e r , und zwar , h n e d e n P r e i s d e r s e l b e n z u e r h ö h e n , und gibt demnach, w i «
b i s h e r , aU» die b i ld l ichen, in der Tha t me sterhaft i i l um in i r l en B e i l a g e n , die unnachahmlich schön
ausgeführten satvrischen Gemä lde , die wunderlieblichen M o d e n und theatralischen Costume - B i l d e r ,
«ndlich die meisterhaft gedachten und u n ü b e r t r e f f l i c h , n l l v o r fe n e n R e b u s , die wegen i h r " orl»
gmellen I d e t N , hcrrlichcn Zeichnung,n und der F a r b e n p r a c h t ihrcr Ausschmückung eine w a h " Sen«
sation erregen W e n n ein dergestalt sp l e n d i t a u s g e s t a t t e t e s Unternehmen nicht al l ,"«halben den
gläNiendstln E ingang finden sollte, dann wüßte man wirkl ich n i ch t , welchem andern eln solcher gebührte!
^ - D i e Redact ion der Wien»r Theaeerzeitung hat es zwar zu keiner Zc i t an b,d,utend,» O p f e , n
fehlen lassen, wenn es g a l t . i h r , A d o n n t n t e n , die sie zum Glücke in d«r ganzen W ' l t besthl, zufiieden
, u sttlleni aber dießmal' übert r i f f t sie. da si<' auch noch ihre Ze i tung nach , i „ e n , so großar t ig ,n P lan«
i l l u s t r i r t , und alle Küns t l . r in Oesterreich, welche auS Professor H o f , l ' s b , r u h m t , r xy l o g r a -
p h i s c h e n S c h u l e h e r v o r g e g a n g e n sind, so reichlich beschäftigt, die kühnsten I lnsolderungen.
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abgegeben w i r o , oder a u f d r e i J a h r g ä n g e m i t 60 fl f ü r W i e n ; 72 ft. f ü r die P r o -
v inzen u n d das L l u s l a n o ^wegen ocr p o r l o f r e l e n Z u s e n o u n g ourch oie l ö b l . P o s t a m -
t e r ) , n u t P r a c h t o l l o e r n u m l 5 ft. m e h r , w o f ü r d l e d a r a u f f o l g e n d e n
v i e r t e n u n d f ü n f t - n J a h r g a n g e g r a r i s u n d p o r t o f r e i z u g e s e n d e t
w e r d e n . .̂ . , , , ,

Diese letzter, Begünstigung findet besondern )l>,klai,g. da d,n vcrehrlichen?lbonnenten die Thea»
terzeitung äußerst billig abgelassen w i l d , und bei einem Abonnement auf z w e i Jahre, da d^s drille gr«.
t is erfolqt. derIahrgang nur aus 16 fl., bn e,nemAbonnemel,t auf d r e i I a h r e m i t ?2 ss . da d,r Pränume«
»ant fünf I a h r g " " g l dafür e rha l l , der Jahrgang nur auf ll» f l . 2V ?r. zu stehen kommt. An diesen B « .
dinqungen kan» jedoch nichtS geändett we.d.n. eo toimen weder 5 Exemplare für e i n Jahr für 72 fi. ab.
gelassen, "och kann der Pränumerationsbetrag v e r e i n z e l t werden, wenn d,r Besteller sich auch auf
fü»f I " b " verdindlich machen wollte; 0<e Bestellungen müss«n g.mz dem W o r t l a u t , L»maß, wie sie
hier enthalten, gemacht und die Beträge von 48 st. od« ?2 ft. dar im B u r e a u d e r T he a t er ze l t u n g
i n W i e n , i m V o r h i n e i n erlegt werden, sonst kann darauf n,chi Rücksicht genommen «,tden.

W»r jedoch im Auslande uad in den Provinzen ti« Theat«rz,ilung t ä g l i c h zu beziehm
wünscht, hat noch «ine besondere Gebühr über üie erstgenannte zu entrichten, und zwar ganzjährig 4 fl.,
für zwei Jahre 8 fl C. M . u, s n>. mehi, welches nicht zu übersehen ersucht w i rd .

— Es wird dringend gebeten, die Adressen r.cht deutlich zu schreiben und bei Ortschaften, die
in verschiedenen Ländrn unter gleicher Benennung vorkommen, immer den Kreis und die letzte Poststalion
gtnau anzugeben, um jede fehlerhafte Absenkung vermeiden zu können.

Adolph Bnuerle,
Redacteur und Herausgeber der Thea te rze i lu l l g .

W o h n u n g d e s s e l b e n und B - u r e a u , Hohenmait t , Ecke der Wipplmgerstraße
Nr . 390 . l . Slock, woselbst zu j e d e r T a g « stund« fur W i e n , die P r o .

v i n z e n und laz A u S l a n d Pränumeration angenomMlN w,rd.

Neue Ritter Romane
Ü0I1

Ludwig Dellarosa.

(o \V\Q let G. Lercher unD j ; Giontini
in Üailiach sind zu haben:

Die

Schlosirumen im Walde
oder

Graf Rmaldo's fürchterliche Gestalt.
Eme Rntergeschlchle l>l.n Vul-wig Del larosa,

mit einem schonen Tltclkupfer. 8 Wien. ag kr.

Dellarosa, Ludwig, Adolph der Kühne,
Raugraf von Dassel. Eine 3iicterges^ ichie voll
Schrlckenelcen»,, auS d,n Zeilen t»S Faustrechcs.
Neu bearbeitet. 2 Theile mit 2 herrlichen Kupfern.
8. geh. « fl. 26 kr.

— der Got tesger i ch tskampf u m M i t t e r -
nacht, oder der wandelnde Geist in der Buigfesie
Greifenstlin. Eme Ge,ster» und Riltitgeschichie
aus den Zeiten Kaiser Rutolph von Habsburg.
M i t 2 T>lelk. L. geh, ,̂8 kr,

— Arnulf Schreckenwali), genatint oer
Eisenfresser, oder die Blutrache auf Blng Agcjstcin
an der Donau. Schauerliche Geister- und Ritter-
geschichle aus Oestelreichs Vorzeit. M i t „new
herrlichen Kupfer. 8. 48 kr.

Z' löo!i. (3)

I n der Buchhandlung

von Ignaz Klang
in Wien ist zu haden, und durch alle Provinzial-
Buchhaüdlungen zu beziehen: I n Laibach durch die

J g . <3dl. v. Kleinmayr'sche Buchhandlung
(^. ^eicl^or und ̂ . (^ioiltini:

Das Ktämyel O êsetf
rom I 7 . Januar R 8 4 Q ,

in allen 3 Ha up l stücken res ersten 2h«il«S im stren»
g,n Alphabet, abgefaßt

von Franz Schmits , Gerichtöactuar.
2te vermehrte Auflage auf gr. 8. mit mehr als llOO

Angebe» (Schlag) Wörtern in 275 Seilen.
PreiS l fl. «0 kr. C. M .

Eingeiichtet zum pt-allischen Gebrauch« für alle lZ«.
VN. und Militär-Gerichte, Behörden, Aemter und

Obrigkeiten und für jeden Stand der Private.

Bei A g n a l O d l v t t l e i n m a v r , Buch.
Kunst- und Musikalicn-Händler m Laidach,

ist vorläthlg:

Neueste leichtfaßliche

auf alle

Sonn- und Festtage
eines ganzen katholischen Kirchenjahres.

2 ^ande . gr. tt. drosch. Wien »844.2 fi.
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Im Verlage von Jg . M . Odlen v. U le inmaM,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist «schienen:
Theoretische und practischc

Anleitung
^ ^ z u r

Behandlung und Istege der
Vienen.

Aus vieljähriger Erfahrung gesammelt und herausgegeben

jublirten Pfarrer und Mitgl <d der k k. Landwirthschafls < Gesellschaft in Krain.
Zwei te, berichtigte und stark vermehrte Anftage

Preis der deutschen Austage broschirt 36 kr., der krainischen Auflage 30 kr.

Dieses W n k ist nach der B e u r t e i l u n g der erfahrensten Bienenzüchter eines der vo l l -
ständigsten und gründlichsten all<r bisher von der Bienenjucht erschienenen Austagen, und be«
darf keiner weiter», Empfehlung.

„ zec^ Neues vaterlandisches Werk!
I m Verlage der Buchhandlung von Ignaz Klang

in Wien. ist ganz neu erscbienen und

b i I g Gdleu v. Kleinmayr,
G . Hiercher und I . (Viontmi in Laibach, wie auch in allen soliden Buch-

handlungen der Monarchie zu haben:

, D i e MlUit»sagt!tw(oemKa,erthum)Dcßcllc!ch.
Gesammelt und herausgegeben von I . W. ^a l t rnbaek .

8, Wi^n 1815. X?V. u,:5 ^l<> 3i>scn stark.
M i t Vorwort, Literatur, chronologisch- und alphabetischem Inhalts Vcrzeichniß.

Auf feinstem Velinpapier, mit großen Lettern «l,gant gedruckt, in gefärbt,mUmschlag bresch. <fl «8kr. CM-
z^V^D ieses für alle Stänoe und Nationen böchst interessante Werk enthält oie
k ^ " " ältesten Ursprungs-Berickte von 15a berühmten Marienorten und Marien-
bildern — Ueberlieferungen, welche, abgesehen von ihrem religiösen und poetischen
Werthe, in vielfacher Beziehung von hoher Bedeutsamkeit und selbst f " Gejchicht»
forschung von unberechenbarem Nutzen smd,
H^G-^Iedcr Gnadenort hat seine Entstehungs - Legende. — Die Aufmerksamkeit
^ ^ ^ " ' wurde vorzugsweise jenen berühmten Wahlfahrtorten zugewendet, nach
welchen Tausende und wieder Tausende strömten und noch strömen, um Schutz und
Rettung, Trost und Beruhigung zu finden.


